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„Auf Achse  
– Kirchhain frühstückt fair“
Rückblick auf ein gelungenes Frühstück  
beim wandernden Café
Am 10. September verwandelte sich das wandernde Café am 
Spielplatz „Gartenstraße“ in eine lange Frühstückstafel. Unter 
dem Motto „Auf Achse – Kirchhain frühstückt fair“ luden die 
Gemeinwesenarbeit sowie die Flüchtlingshilfe/Sozialarbeit der 
Stadt Kirchhain und der Weltladen Kirchhain e.V. im Rahmen 
der bundesweiten Aktion „50+50 Faire Frühstücke an außer-
gewöhnlichen Orten“ zu einem besonderen Vormittag ein.
Mehr als 20 Personen nahmen teil, darunter Nachbarinnen 
und Nachbarn, Besucherinnen des Frauenfrühstücks, Enga-
gierte aus dem Weltladen sowie Vertreterinnen der Stadt und 
des Landkreises. Mit dabei waren unter anderem Stadträtin 
Hannelore Wachtel für den Magistrat, die Leiterin des Fachbe-
reichs Familie und Soziales Sabine Balzer und Nurgül Santur 
von der Koordinierungsstelle Flüchtlingsinitiativen.
Die Frühstückstafel war reich gedeckt: Gemüse vom Biohof 
Hanisch und aus Gärten der Nachbarschaft, Milchprodukte 
der Biokäserei Urfftaler, bunte Bioeier aus privater Haltung, 
fair gehandelter Kaffee aus dem Weltladen, Schokoaufstrich 
sowie Marmeladen und Aufstriche aus der Nachbarschaft. 
Dazu gab es selbstgebackenes Brot, Brötchen von der Bäcke-
rei Bergmann und Wurst von der Metzgerei Heinen (beide aus 
Kirchhain). So verband sich fairer Handel mit regionaler Viel-
falt – ganz im Sinne des Mottos der Fairen Woche 2025: „Fair 
handeln – Vielfalt erleben!“

Bei bestem Herbstwetter 
entstanden lebendige 
Gespräche quer durch 
alle Gruppen. Immer 
wieder rückten die Teil-
nehmenden zusammen, 
neue Stühle und Tische 
wurden dazugestellt und 
die Marmelade wander-
te von Hand zu Hand. 
Zum Auftakt gab es eine 
kurze Einführung in die 
Idee des fairen Handels 
und die Bedeutung von 
bewusstem Einkauf – 
sowohl global als auch 
regional.
Als kleine Überraschung 
fanden die Gäste auf ihren Tellern ein Infopäckchen mit einem 
fair gehandelten Teebeutel und zwei Schokotäfelchen. Rezept-
hefte und Infomaterialien zur Fairen Woche lagen zur Mitnah-
me bereit. Nach zwei Stunden blieben nur wenige Reste übrig, 
auch das Müllaufkommen war minimal. Ein Zeichen dafür, 
dass gemeinschaftliches Mitbringen und Teilen bestens funk-
tioniert. Aufbau und Abbau klappten ebenfalls Hand in Hand.
Am Ende waren sich alle einig: Dieses faire Frühstück war eine 
rundum gelungene Veranstaltung, die Lust auf Wiederholung 
macht. Vielleicht bei einem der nächsten Stopps des wandern-
den Cafés in Kirchhain.
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Gut angenommen wurde das „Faire Frühstück“ in Kirchhain
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